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Bestellungen
„uf das „Tageblatt

"
, welches mit

Ausnah« - Montags täglich erscheint

nehmen all- Kaiserl . Postämter zum

Preis v-n Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr, sowie die Expedition

, u Uk. 2,25 frei ins Haus gegen
°

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenjtraße Rr . 1.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . _ ^

PMK »tia»s-T>MN für sämmtliche Naisrrl. , Nönigl . «. Mdt. Behörden , sowie für die Gemeinden

I97 . Mittwoch , den 25 . April 1888 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens u. Vant .

14. Jahrgang .
Der Gesundheitszustand unseres Kaisers »

Berlin , 24 . April . Die „ Post " schreibt von gestern : Das
Befinden Sr . Majestät des Kaisers ist heute relativ erfreulich . Der
Stillstand im Krankheitsverlauf hat sich behauptet , sogar eine Besse¬
rung ist zu verzeichnen. Das Fieber ist gebrochen und die Sorg¬
falt , welche die behandelnden Aerzte heute darauf verwenden , daß
der Käfier vor jeglichen lieberanstrengungen und Erkältungen geschützt
werde, wird das heutige gute Resultat noch weiter begünstigen . Man
neigt heute zu der Ansicht , daß der Kaffer sich die beinahe verhäng
nißvoll gewordene Bronchitis bei der Ausfahrt am Freitag vor acht
Tagen zugezcgen hat , während er trotz des herrschenden scharfen und
kalten Windes am offenen Fenster gesessen hat . Es kommt nun
hauptsächlich darauf an , den Kräftezustand des hohen Patienten mög
liehst zu heben, und die Nahrung ist ganz besonders dazu ousge
wählt und danach zusammengesetzt . Am gestrigen Nachmittag war
das Befinden des Kaisers recht befriedigend ; die Stimmung war eine
sehr gehobene und der Kaiser sprach den Wunsch aus , wenigstens
für einige Minuten ausstehen zu dürfen . Die Aerzte hoffen , bei
der zunehmenden schönen Witterung in Bälde ein Ausstehen gestatten
zn können . Die Nacht war allerdings weniger erquickend für de«
kranken Kaiser als der pausenweise Schlummer am Nachmittag . Das
Fieber gewann wieder etwa an 1 ^/z Grad ui d der Hustenreiz ver¬
ursachte Beschwerden . Gegen Morgen schlief der Kaiser einige Zeit
leidlich gut . Seine kräftige Konstitution trotzt nach wie vor mit
Erfolg dem Ungemach und der Morgenschlummer genügte , das Fieberder Nacht beinahe ganz zu vertreiben .

— 8*
.
°bern Interesse , mit ängstlicher Spannung harrte am

gestrigen Nachmittage und Abend das zahlreiche Publikum , welchesdas Schloß in weitem Bogen belagerte , auf die zeitweise vom Schloßkommenden Mittheilungen . Gegen 5 Uhr Nachmittags sammelte eineLame Geld bei den Harrenden ein , kaufte einen Korb Veilchen dafürund brachte L.eMeo als Volkes- Gruß in das Schloß . Die Dam - hatte
Ma/estät der Kaiserin empfangen zu werden

kür ^ öom Kaiser geschriebenen Zettel , den Dank
enthaltend , als Andenken übergab ,

sich die Menge , nur kleinere Trupps harrten
^ 2 Uhr Ms und nahmen alsdann das bester lautende Bulleiinals Trost mit nach Hause .
— Die konservative „ Schlcs . Ztg . " schreibt : In der That istder die deutsche Pr - ffe kompromittirende Unverstand , der sich in den

Borwürfen und Beschuldigungen einer Reihe von Blättern gegen
und Dr . Hoveü ausspricht , derartig , daß es die gröb -

lchste Beleidigung gegen die an der Behandlung des Kaisers bethei-^ " Ischen Aerzte wäre , wollte man sie für solche journalistische
Ausschreitungen verantwortlich machen . Die Blätter , welche bei diesem

„ Deutschland " und „ Ausland " sprechen, übersehen ganz ,8 nach dem jüngst vom Kaiser an Mackenzie gerichteten Huld - und
der Handschreiben der englische Spezialist auf Vorschlag
bi « Aerzte berufen worden ist, und zwar soll nach anderen
Dr M

" " ^ versprochenen Mittheiluvgen Professor v . Bergmann den
Svkit ra ^ zusammen mit zwei oder drei anderen ausländischen
BiSmar !- n h"ben ; ja es hat sogar geheißen , Fürst
vor ->«w

bre Zuziehung auswärtiger Spezialisten angeregt , als
war di

" ^ "^resftist bereits Alles zu einer Operation vorbereitet
theilen zahlreichen Erfahrungen der letzten Zeit zu ur -
s-beinti

'
-n

bamalS einen traurigen Ausgang fast mehr als wahr -
ch gemacht und selbst im Falle des „ glücklichen Gelingens "

dem hohen Kranken vermuthlich nur noch eine kurze und leidensvolle
Lebenszeit gesichert hätte . Dr . Mackenzie hat , soweit der Laie sichüber derartige Dinge eine Vorstellung machen kann , Folgendes ge¬
leistet : Er hat eine im höchsten Grade gefährliche Operation ver¬
hindert , er hat die Hoffnung so lange wie irgend möglich aufrecht
gehalten , er hat zweiffellos nach besten Misten und Können das
Leben des hohen Patienten so lange wie irgend möglich erhalten und
sein Leiden thunlichst erleichtert . Ob man von einem Arzt , zumal
bei einer , wie es heißt , von einem Theile der behandelnden Aerzte
bereits vor Jahresfrist als unheilbar bezeichneten Krankheit , mehr
verlangen und erwarten kann , darf wohl dem gesunden Unheil aller
ruhig und t « ständig Denkenden überlassen bleiben . " ,

Politische Rundschau .
K . Nach Mittheilung des „ Standard " soll Fürst Bismarck zu

ausländischen Diplomaten geäußert haben , Deutschland halte an dem
österreichischen Bündniß unentwegt fest . Von dem herzlichen Ein¬
vernehmen zwischen dem Kaiser und dem Kanzler weiß das „ Brl .
Tgbl . " zu berichten ; es geht daraus hervor , was wir von Anfang
betonten , daß Fürst Bismarck mit dem traurigen Verhalten einer ge¬
wissen Partei nicht das Mindeste gemein hat , was gar nicht scharf
genug hervorzuhcben ist. Offenbar verfolgen Diejenigen , welche so
rücksichtslos gegen den kranken regierenden Kaiser verfahren , dis Ab-
fich der Einschüchterung für den Nachfolger . Wer weiß , ob sie sich
in ihm aber nicht irren werden ; leicht möchten sie bei einer Reibung
an demselben auf die Härte des Diamanten stoßen. Eines gewissen
bänglichen Gefühls könne» sich die Hetzorgaue auch nicht erwehren :
wie wenn der in seinen Eltern und monarchischen Gefühlen Verletzte
später cs der Mühe für Werth hielte, fie zur Rechenschaft zu ziehen ? !
Ihr Schild bildet eitel Spiegelfechterei , was jeder Einsichtsvolle durch¬
schauen wird . Vom Standpunkte des Rechts und des monarchischen
Gefühls muß die Devise hier einfach lauten : Wer nicht für mich ist,
ist gegen mich ! So und nicht anders faßt das Volk auch dis An¬
gelegenheit auf . Selbst unbefangene , der Politik ganz fernstehende
Leute können sich eines heftigen Widerwillens gegen die Thronhetze
nicht erwehren . — Mit der Verweisung der Sozialdemokraten
Bernstein , Schlüter , Motteler und Tausch aus der Schweiz und
dem Verbote des „ Sozialdemokrat " und des „ Rothen Teufels " hat
es seine Richtigkeit . Die Redaktion des „ Sozialdemokrat " erklärte ,
daß sie von ihrem Standpunkte nicht abweichen könne. Der „ Sozial
dcmokrat " war hauptsächlich für den Versandt nach Deutschland be¬
stimmt . — In einem Artikel der „ Köln . Ztg . "

, im 2 . Blatt der
Sonvabendsvuwmer , wird Boulanger doch ernstlicher genommen , wie
es dem Pariser Korrespondenten eigentlich recht ist . Es heißt darin ,
baß man den Boulangismus auch in Paris jetzt als eine Macht be¬
trachten müsse, dessen Anhänger nicht mehr hauptsächlich aus Gamins
und Strolchen bestehe , sondern jetzt sogar meist aus Leuten der befstren
Kreise mit hohen Hüten . Sein Anhang wachse rapide . Man er¬
kennt auch seine Geschicklichkeit unverholen an , mit welcher er aus
die Schaulust der Pariser spekulirt . Er verstehe, sich mit Glanz zu
umgeben und das Interesse für seine Person rege zu halten . Bou¬
langer und immer wieder Boulanger sei das Gesprächsthema der
Leute aller Stände . Der Sieg Floquet 's , wenn er überhaupt so
genannt werden kann , habe nichts , was Beruhigung schaffen könne ;
denn es müßte gerade mit einem Wunder zugehen , sollte die republi¬
kanische Mehrheit vom 19 . ds . Mts . lange zusammenhalten . Daß
Boulanger sich am Freitag öffentlich mit Deroulede gezeigt habe,
muffe dem Auslande aber zu denken geben ; denn es erkläre , was von

der Prahlerei „ Boulanger ist der Frieden ! " zu halten sei . Laurent 's
Artikel „Nsn onlxaff soll Boulanger in große Wuth versetzt haben ,
sodaß man sogar von einer Forderung spricht , was die Boulangisteu -
Blätter freilich in Abrede stellen . Laurent nennt Boulanger de«
Bilderbogengeneral , den Sieger von Platonischen Riesenschlachteu , den
Soldaten ohne Degen , den Cäsar im möblirten Hotel , den Mann
mit dem falschen Blick, den Kandidaten ohne Freimuth , deu Politiker
ohne Partei , den Mann , der im Kunstreiteraufzug mit rotheu Nelke«
und schmachtender Liebäugelei ernherziehe ; niemals habe fich ein lächer¬
licherer Gegner empört , niemals ein furchtbarerer Feind gegen Ver¬
nunft , Ruhe und Freiheit aufgeworfen . Man muß gestehen, das ist
viel auf einmal , und doch wohl nicht zu viel ; aber trotzdem , und
vielleicht gerade deshalb , ist er in Frankreich das geworden , was er
ist . Man sollte eigentlich weniger dem Manne Borwürfe machen ,
als selbst deu Franzosen , die sich so klug, gebildet , geistreich und Poli¬
tisch dünken . Vor allem wird im Boulangismus der Welt ein Bei¬
spiel nä ooulos geführt , das mit sieghafter Schneidigkeit darthut ,
wohin Unredlichkeit und Falschheit im politischen Handeln der Parteien
und Personen führt . Man hat ihn als Trumpf gegen Deutschland
lange genug ausgespielt , ausnahmslos hat man ihn verhätschelt und
mit Weihrauch überschüttet . . . man hat ihn zu dem gemacht , was
er geworden ist ! — nun möge man es büßen ! Der „ Post " wird
aus Paris geschrieben : Der berüchtigte Divisions -General Thibaudin ,
welcher bereits im vergangenen Jahre die Altersgrenze erreicht hatte ,
ist unter dem 28 . Januar 1888 in Ruhestand versetzt worden . Dre
Demokratie machte ihn 1883 zum Kriegsminister , obgleich er 1870
als Kriegsgefangener sein Ehrenwort gebrochen. Thibaudin war die
Aussaat , die Ernte ist Boulanger . Des Kriegsministers Thibaudin
Infanterie - Direktor war Boulanger , letzterer erwies sich erkenntlich,
indem er in seiner Mmisterzeit Thibaudin dem Militärgonverneur
von Paris als Wächter zur Seite setzte . Beide Exminister berührte «
sich zuletzt bei der Dame Limousin ._

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Die Kaiserlichen Majestäten empfingen heute Mittag de »
Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin August », sowie des Großherzogs
und der Großherzogin von Baden und der Kronprinzessin von
Schweden . Letztere verabschiedete sich von den Majestäten . Zum
Diner erschien Ihre Königl . Hoheit die Erbprinzesstn von Sachsen -
Meiningen . — Se . K . und K . Hoheit der Kronprinz arbeitete
am Sonntag Vormittag von 10 Uhr ab längere Zeit allem und
von lll /4 bis Mittags 12 Uhr mit dem RegieruugSrath von Branden -
stcin. Mittags 12 Uhr empfing Höchstderselbe den Oberst - Kämmerer
Grafen Otto zu Stolberg - Wernigerode und den Geheimen Rath
Professor Dr . v . Bergmann . Gegen 1 Uhr begaben sich beide
Höchste Herrschaften zu « Frühstück bei den Kaiserlichen Majestäten ,
von wo Höchstdieselbeu Nachmittags gegen 5 Uhr nach Berlin zu »
riickkehrteu. — Ihre Maj . die Königin von Großbritannien
und Kaiserin von Indien , wird morgen 1 (U/z Uhr Vor¬
mittags auf dem Bahnhof in Charlottenburg eintreffen . Es findet
dort keinerlei offizieller Empfang statt .

— Es wurde bereits gemeldet , daß Sr . Kaiserl . und Königl .
Hoheff dem Kronprinzen die Stellvertretung Sr . Maj . deS Kaisers
etzt in weiterem Umfange übertragen sei . Im Hinblick auf diese

Anordnung verlautet nach der „ Nord . Allg . Ztg .
" ferner , das

Staatsministerium habe bekanntlich auf Befehl Sr . Majestät deS
Kaisers den Umfang der Stellvertretung betreffende Vorschläge ge -

Des Pfarrers Mündel .
Ongmal -Roman von Gertrud Waiden .

i D «
(Fortsetzung .)

Welt
'
Loh ^

« w ' r °s sagte jch ' s nicht gleich ?
° uss Spiet m>d 0̂ ^ ^ ^ jährige gute Renomme
fordert Erhöhung °h« e jede Prüfung ,
Gehen Sie , mein Fräulein

" das ihr meine l
gehen Sie und sehen Sie Ihnen meine Gü
milchigen Narren giebt wi^ ^ ^ " och einen sc

,
M ,

I gung ihrer Lehrtätigkeit an s-? ^ Eleonore UN
, höhnisch auf und f üa Schule ; da lachtStrick zum Hängen d

'
re e» ^ n

°"
^

' °ube . °r wolle
.sZ und schloß mit den Worten - ° ° ch sHr

daß ich einen Schein ausü ^ ^ " ^ rste , was
» I ^ rlich erlaubt hätte , unter

des Inhalts ," Estch zu üben in Reankt ?^,»' Eruier Beausstchtjauua
j

d °ß dieselbe fich W8h! eä di ^
"
2
^ Belehrung klein

R ? lso hieß xz . g, sie keine Hoffnung für die
D

° " l°s s°gte sie : Z
" b" °» f günstigere Geb

Und verließ tieftraurin ^ ä ^ darf , morgen§ r Doktor Wenzel n? ch .

^ Mit befriedigtem

Nielt Eleonvtt
'
durck

^
- ^ behruvg war der Herds

Erbracht , als sie
Schulkind einen Brief dej^ chmittag feiern mön. Z 'mmercheu sitzend' °K si- am Montak » ^ Brief evthielt dieW » lcht mehr wieder zu komme«

besseren Ersatz gefunden . Da saß Eleonore nun , so trostlos , ja
trostloser , als da sie nach Berlin gekommen. Keinen Schritt war
sie weiter , ja Gesundheit und Garderobe hatten gelitten . Sie hatte
nicht Geld , nicht Empfehlung , — denn die wenigen restireuden
Thaler , welche fie sich am Montag nach Schluß der Schule holte ,

iren schon in Berechnung gezogen .
Das alte Leiden nahm nun wieder seinen Anfang ; Tag für

ag lief sie sich die Füße fast wund , doch Niemand wollte sie haben ,
b sie noch mehr darbte , jeder Tag kostete Geld ; näher rückte aber -
als die Miethe , die Noth stieg aufs Höchste, sie bot sich als Haus
d Kindermädchen an , doch überall ward ihr die gleiche Antwort :
ranke Dienstboten können wir nicht gebrauchen und überdies ist
r vorgezeigte Schein so kurios gefaßt , daß daraufhin ein Mädchen
S Haus zu nehmen , ein zu großes Risiko wäre . Auch sehe sie
cht aus , als verstehe sie Hausarbeit .

In dumpfer Verzweiflung wankte sie eines TageS weiter bis
das Gitter eines Friedhofes . Wie lachten und winkten all ' die

ntfarbigen Herbstblumen herüber ! Dem armen Mädchen zog die

ehusucht ins Herz , wie sanft müßte es sich unter Blumen und

Ithenden Rosen schlummern , nach all ' den Geist ermattenden

idenskeimpfen ! .. .
Sie hatte den Friedhof betreten und war zwischen den Graber¬

hen dahingewankt . Die Last des Unglücks überwältigte sie ; ahn -

jchtig sank sie an einem schön geschmückten Hügel nieder . Dort
nd kurze Zeit darauf eine tief in Trauer gekleidete Dame , die das
rab ihres Kindes besuchen wollte , die Bewußtlose . Liebevoll bog

fich über die Unglückliche und versuchte dann , sie zu erwecken ,
ier als alle ihre Bemühungen mißlangen , rief sie einige Leute
z Todtengräbers heran , ließ eine Droschke holen und für ein
tes Trinkgeld die immer noch Bewußtlose von den Männern in
a Wagen tragen ; dann stieg sie ebenfalls ein, und bald darauf
1t das Gefährt in der schönen Bellevuestraße vor einem Palast -

olechen Gebäude .
Reich gallonirte Bediente trugen Eleonore auf einen Wink der

, me in eine prachtvoll dekorirte Wohnung . Nachdem die immer
'

Bewußtlose sanft gebettet , begann die edle Dame wieder ihre

Bald schlug Eleonore die Augen auf , doch geblendet von der
ungewohnten Pracht , schloß sie dieselben bald wieder , da sie zu
träumen glaubte . Von der sanften Stimme der Dame geweckt , er¬
hielt sie bald volles Bewußtsein .

Der hervorgerufene Hausarzt erklärte bei Reihe und guter
Pflege deu Zustand als gänzlich ungefährlich .

Ein Fortgehen ihres Findlings gestattete die Dame jedoch nicht
und in einem der elegantesten Fremdenzimmer verbrachte Eleonore
die Nacht . Während des Frühstücks am nächsten Morgen erbat
die Dame sich die Erzählung von ihres Schützlings Leben und schloß
nach Beendigung der Leidensgeschichte die Weinende mütterlich liebe¬
voll in die Arme . Dann sagte sie mild : „ Liebes Kind , hier ist
Geld , zucken Sie nicht scheu zurück, es soll kein Almosen sein ; nein ,
ich engagiere Sie als Bonne für die drei kleinen Töchter meiner
Freundin , Frau Rittergutsbesttzerin von Schlievm , ich weiß bestimmt ,
daß sie eine von mir empfohlene Dame annimmt , und nun hole«
Sie Ihre Sachen ; bis der Entscheid eintrifft , leisten Sie mir Ge¬
sellschaft und lasten Sie sich ein wenig Pflegen , damit meine Freundin
nicht mehr Ihre bleichen Wangen zu sehen bekommt .

"
Die Hoffnung der Frau von Grewitz , so hieß die barmherzige

Dame , bestätigte sich, und ungefähr 14 Tage später fuhr Eleonore ,
durch die Güte der Frau von Grewitz reich versorgt , dem schöne»
Gut in Schlesien zu. Ihr Herz wallte hoch auf vor Jugeudmuth
und Dankbarkeit gegen ihre liebreiche Protektorin .

Wie Prächtig hob fich daS villeuartige Schlößchen von dem
buutfarbenen Laub des Parks und dem grünen Rase « der Oderdämme
ab ! Wie schön muß es sich dort wohnen . Die Kutsche, die präch¬
tigen Racepferde , Alles zeugt von dem Reichthum des Besitzers .
In vollem Galopp fuhr die elegante Kalesche vor der säulcnge »

tragenen Veranda deS Schlosses auf .
Eine königlich schöne, junge Frau , ihre zukünftige Gebieterin ,

empfing sie ; äußerst freundlich , zutraulich schmiegten sich bald die
goldlockigen Kleinen an sie . Ja hier wollte fie eine Heimath gründe «,
hier wollte sie glücklich leben.

Leider — leider greift oft die rauhe Wirklichkeit vernichtend in
all ' unsere schönsten Träume !

(Fortsetzung folgt .)



macht , jedoch habe Se . Majestät bei Genehmigung derselben aus

eigener Initiative den Umfang der dem Kronprinzen übertragenen
Geschäfte noch erheblich erweitert .

— Allerhöchster Gnadenerlaß . Ich will , um Meinen

Regierungsantritt auch hinsichtlich Meiner Marine durch einen Akt
der Gnade auszuzeichnen : I . allen denjenigen Angehörigen der Marine ,
welche bis zum heutigen Tage von einem Militärgerichte wegen der
in den ZZ 110 , 113 , 114 , 115 , 116 und in den ZZ 123 , 130 ,
131 des bürgerlichen Strafgesetzbuchs als Widerstand gegen die

Staatsgewalt oder als Verletzung der öffentlichen Ordnung bezeich -
neten Verbrechen oder Vergehen , wegen der in den ZA 196 , 197
des bürgerlichen Strafgesetzbuchs gedachten Beleidigungen zu Frei -

heits - oder Geldstrafen rechtskräftig verurtheilt sind , diese Strafen ,
soweit fle noch nicht vollstreckt sind , unter Niederschlagung der etwaigen
» och rückständigen Kosten in Gnaden erlassen , ihnen auch die etwa
aberkannten bürgerlichen Ehrenrechte wiederverleihen und die etwa

ausgesprochene Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht auf -

heben . Ist wegen einer unter die vorstehende Bestimmung fallenden
und wegen einer anderen strafbaren Handlung auf eins Gesammt -

strafe erkannt , so ist der wegen der elfteren Handlung verhängte
Theil dieser Strafe als erlassen anzuseheu , gleichviel, ob derselbe im
Sinne des Z 74 des bürgerlichen Strafgesetzbuchs die erkannte

schwerste Strafe oder deren Erhöhung darstellt . Im Zwsifelsfalle
ist durch das General - Auditoriat Meine Entschließung einzuholen .
Auch will Ich die von Amtswegen zu stellenden Anträge des General -
Auditoriats bezüglich solcher Verurtheilungen erwarten , welche erst
nach dem heutigen Tage wegen einer vor demselben begangenem,
unter die vorstehende Bestimmung fallenden strafbare « Handlung er¬

folgen oder welche erst nach diesem Tage rechtskräftig werden . II . Ich
will ferner denjenigen Militärpersonen der Marine , gegen welche bis

zum heutigen Tage 1 ) Strafen im Disziplinarwege verhängt oder
2) durch ein Militärgericht wegen anderer als der unter I bezeich -
neten strafbaren Handlungen Freiheitsstrafen von nicht mehr als sechs
Wochen , oder Geldstrafen von nicht mehr als Einhundertfüufzig Mark ,
oder beide Straf . « vereinigt , r chtskrästig erkannt worden , di -se
Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind, und die etwaigen noch
rückständiges Kosten in Gnaden erlaffen . Freiheitsstrafen , neben
welchen zugleich auf eine militärische Ehrenstrafe erkannt ist , sowie
Geldstrafen , welche gegen Fahnenflüchtige im Wege des Ungehorsams¬
verfahrens verhängt sind , bleiben von dieser Gnadenerweisuug aus¬
geschloffen. Dieselbe findet auf vorsätzliche Körperverletzung und Be¬

leidigungen , wegen deren die Bestrafung auf Grund des bürgerlichen
Strafgesetzbuchs erfolgt ist , nur dann Anwendung , wenn der Ver -

urtheilte die Verzichtleistung d -s Verletzten auf die Bestrafung bei¬

bringt . Ist in einer Entscheidung die Verurteilung wegen mehrerer
strafbaren Handlungen ausgesprochen , so greift diese Gnadenerweisuug
nur Platz , sofern die Strafe insgesammt das obenbezeichnete Maß
nicht übersteigt . Auch will Ich III . den Unteroffizieren ohne Portepee
und Gemeinen , welche der unerlaubten Entfernung (ZZ 64 bis 67
des Militär - Strafgesetzbuchs ) oder der ersten nicht im Komplott ver¬
übten Fahnenflucht im Frieden (Z 69 des Militär - Strafgesetzbuchs )
oder einer solchen nur auf Grund des A 164 des Militär - Straf¬
gesetzbuchs als Fahnenflucht im Felde strafbaren Entfernung bis zum
heutigen Tage sich schuldig gemacht haben 1 ) die wegen dieser Ver¬
gehen rechtskräftig erkannten und noch nicht verbüßten Freiheitsstrafen ,
sowie die Ehrenstrafen , mit Ausnahme jedoch der Strafe der Degra¬
dation , erlassen , außerdem auch 2) den bereits zurückgekehrten Ange¬
schuldigten dieser Klaffe , welche « och nicht rechtskräftig verurtheilt
sind , sowie den noch nicht zurückgekehrten , welche binnen sechs Monaten ,
vom heutige « Tage an gerechnet, bei einem Meiner Schiffe und Fahr¬
zeuge , oder bei einem anderen deutschen Marine - oder Truppentheil ,
oder bei einem deutschen Konsulate , oder der Zivilbehörde ihrer Hei -
math sich melden und ihr Wohlvcrhalten während der Abwesenheit
glaubhaft Nachweisen, Begnadigung in dem unter 1 bezeichneten Um¬

fange in Aussicht stellen . Hiervon sollen jedoch Diejenigen ausge¬
schlossen sein, welche neben der unerlaubten Entfernung oder Fahnen¬
flucht auch wegen anderer Verbrechen oder Vergehen bestraft sind
oder bestraft werden , es sei denn , daß diese zu den unter I bezeich¬
neten Handlungen gehören , oder daß wegen derselben nur auf eine
solche Strafe erkannt ist oder demnächst erkannt werden wird , welche
an sich unter die Gnadenbestimmuug der Nr . II , Ziffer 2 fallen
würde . In den Fällen der Nr . III , Ziffer 2 hat das General -
Auditoriat , sobald die Erkenntnisse rechtskräftig geworden find , von
Amtswegen zu berichten . IV . Soweit dritten Personen aus einer
Entscheidung gesetzlich ein Anspruch erwachsen ist, wie bei Forstdieb¬
stählen an Gemeinde - oder Privateigenthum (Z 34 des Gesetzes vom
15 . April 1878 , Gesetz- Samml . S . 222 ), behält es dabei sein Be¬
wenden . V . Hinsichtlich der Besatzungen derjenigen Meiner Schiffe
und Fahrzeuge , welche sich am heutigen Tage im Auslande oder aus
der Ausreise dorthin befinden , soll für die vorbezeichneten Gnaden -

crweisurgen derjenige Tag maßgebend sein , an welchem diese Meine
Ordre zur Keuntniß der Kommandanten der betreffenden Schiffe
und Fahrzeuge gelangt ist. Ich beauftrage Sie , für die schleunige
Bekanntmachung und Ausführung dieses Erlasses Sorge zu tragen .
Charlottcnburg , den 19 . April 1888 . Friedrich . — An den
Chef der Admiralität .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Französische Zeitungen ,

unter anderen Le Pays vom 20 . Apeil , melden aus Warschau , daß
eine Summe von 1 Million 85 Tausend Rubel ausgeworsen ist für
die Herstillung von 6 neuen stiatcgischen Wegen in den russischen
Westprovinzen .

— lieber die Pensionsverhältnisse der Lehrer - Witlw n
schreibt die „ Preuß . Schulztg .

" : Nach dem am 27 . Juni 1871 er¬
schienenen Gesetz, die Versorgung des Reichshceres betreffend , erhält
die Wlttwe eines Unteroffiziers 252 und die Wittwe eines Feldwebels
324 Mark . Die Wittwe eines Berliner Maurers aber bezieht noch
dem neuen Unfallversicherungs - Gesetz mit drei Kindern 765 , mit zwei
Kindern 635 , mit einem Kinde 445 Mark , und nur dann , wenn
sie ganz allein steht , erhält sie eine so niedrige Pension , wie die
Wittwe eines Preußischen Schullehrers , der drei Examina bestanden
haben muß , nämlich 250 Mark . Für die Wittwe eines Steinträgers
können sich eventuell die angeführten Beträge noch höher gestalten .
Die Lehrerwittwe erhält allemal 250 Mark , auch wenn fle 10 Kinder

zu versorgen hat .
— Der „ Weser - Ztg .

" wird aus Berlin geschrieben : In dem
Beamteupersonal der Schutzgebiete stehen in nächster Zeit
Veränderungen bevor . Der bisherige Gouverneur von Kamerun ,
bayerischer Landgerichtsrath Zimmerer , würde danach als Reichs¬
kommissar nach Togo versetzt werden , eine Stelle , welche gegenwärtig
durch den früheren Kanzler von Kamerun I . v . Puttkamer interi¬
mistisch verwaltet wird . Für den Posten eines Kanzlers in Kamerun
ist ein Dr . Lange , der bisher noch nicht im Reichsdienst beschäftigt
war , in Aussicht genommen . Außerdem gilt es für wahrscheinlich ,
daß Herr I . v . Puttkamer auf einen anderen Posten versetzt wird .
Das deutsche Schutzgebiet der Marschallinseln wird wahrscheinlich in
kurzer Zeit mit rheinischen Missionären besetzt , während dort bisher
nur die amerikanische Mission ihre Thätigkeit entwickelt hat . In
dieser Angelegenheit ist bereits der Inspektor der rheinischen Missioss -

gesellschast aus Elberfeld hier gewesen und hat mit den amtlichen
Stellen Rücksprache genommen . Die Sache wird sich um so leichter
machen , als die rheinische Mission hierzu keine Unterstützung verlangt
und aus eigenen Mitteln alle Kosten bestreitet . Die zur amerikanischen
Mission gehörigen Missionäre sind schon wiederholt mit den Deutschen
in Konflikt gekommen und Kapitän Rötger vom „ Nautilus " legte
ihnen sogar eine Strafe von 500 Dollar auf . Geborene Amerikaner

find indessen schon seit Jahren nicht auf den Marschallinseln olS
Missionäre gewesen ; die Mission wird von Hawaiinesern und anderen
Polynesiern versehen . Von den etwa 6000 Einwohnern der Mar -

schaüinselu werden 1500 als zum Christeuthum übergetreten bezeichnet.
— Der frühere Chef der Admiralität , von Slosch , hat am

21 . April auf seiner Besitzung am Rheingau seinen 70 . Geburts¬
tag gefeiert .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 20 . April . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
zunächst in zwiiter Berathung die Gesetzentwürfe , betreffend die Ver¬
einigung der Landgemeinden Geestemünde und Geestendorf , sowie
betreffend die Erweiterung der Stadtgemeinde und des Stadtkreises
Harburg , und in erster und zweiter Berathung den Gesetzentwurf
zur Abänderung des Z 29 des Gesetzes , betreffend die Verfassung
der Vsrwaltuugsgerichte uud das Verwaltungsstreitverfahren , und
ging dann zum Hauptgegenstand , zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfs , betreffend die weitere Herstellung neuer Eisenbahnlinien für
Rechnung d ' s Staates rc ., über . Zunächst wurden wegen der durch
die Ueberschwemmungen beeinträchtigten Leistungsfähigkeit der bethei¬
ligten Kreise die Grunderwerbskosten zum Bau der projektirtsn
Eisenbahnlinien Hohenstein - Marienburg mit Abzweigung nach Mal¬
deuten und MieSwslde - Elbing in Höhe von 760 000 bezw. 173 000
Mark mit Zustimmung des Ministers v . Maybach auf die Staats¬
kaffe übernommen und mit diesen Aenderungen Z 1 genehmigt . Im
Z 2 wurden die von der Kommission aus einer Separatvorlage m
denselben he >übergenommenen Positionen zur Ausführung zweier Ge¬
leise verschiedener militärischer Eisenbahnen gleichfalls genehmigt . Auch
dis übrigen in diesim Paragraphen näher bezeichneten Bauaus¬
führungen fanden , mit Ausnahme der Position „ Für Umgestaltung
und Erweiterung der Bahnhofsanlagen bei Spandau "

, welche zur
nochmaligen Prüfung des Projekts überhaupt abgesetzt und der Position
„ Zur Verlegung des Rheinischen Güterbahnhofs zu Aachen 2 300000
Mark "

, welche an die Budgetkommission zurückverwiesen wurde , eben¬
falls die Zustimmung des Hauses .

Berlin , 21 . April . Das Nothstaudsgesetz zu Gunsten der
überschwemmten LandeStheile wurde in 3 . Lesung ang nommen und
ebenso nach längerer Debatte der Gesetzentwurf , betreffend die Er¬
leichterung der Volksschullasten . Die Staatsbeiträge wurden nne folgt
festgesetzt : Zu dem Gehalt eines alleinstehenden , sowie eines ersten
ordentlichen L- Hrers giebt der Staat jährlich 400 Mark , und wurde
in namentlicher Abstimmung mit 189 gegen 123 Stimmen aufrecht
gehalten . Nach dem konservativen Antrag Althaus wurde dann der
Beitrag für die Stelle eines anderen ordentlichen Lehrers auf 200
und einer ordentlichen Lehrerin auf 150 Mark normirt . Der schon
in 2 . Lesung abgelehnte Antrag Hobrecht , in gehobenen Volksschulen
das Schulgeld weiter erheben zu dürfen , wurde mit 172 gegen 132
Stimmen abgelehnt und d nn der ganze Rest des Gesetzes unver¬
ändert nach den Beschlüssen der 2 . Lesung genehmigt .

Ausland .
Paris , 23 . April . Auf dem Boulevard Saint Michel fand

gestern Abend seitens der Studenten abermals eine antiboulangistische
Kundgebung statt , doch kam kein ernstlicher Zusammenstoß vor .
Zwanzig Personen wurden verhaftet . Ja der Patriotenliga ist
nunmehr eine definitive Spaltung erfolgt und formell ausgesprochen .
Die Delegirtenversammlung lehnte mit 21 gegen 8 Stimmen die
Zustimmung zu der Ernennung Deroulede 's zum Ehrenpräsidenten
ab . Die Aklionsgruppe beschloß im Einvcrstäudniß mit Deroulede ,
eine Liga auf neuen Grundlagen zu rekonstiluiren .

Rom , 2Z . April . Der Deputirte Chimirri hielt gestern in
dem hiesigen Preßv rein einen Vortrag über den verewigten Kaiser
Wilhelm den Siegreichen . Im Saale war die Büste des Kallers
Wilhelm , von Kopf , ausgestellt , umgeben von italienischen und deut¬
schen Fahnen . Ein zahlreiches auserlesenes Publikum , unter welchem
sich der demsche Botschafter Graf Solms und die Deputaten Bonghi ,
Chiala , Derenzis , sowie die Generale Cadocna und Pozzolisi be -
anden , wohnten dieser Gedächtuißfeier bei .

London , 23 . April . Die Times sagt : In dieser Krisis der
Besorgnisse der deutschen Nation wird der Besuch der Königin Vic¬
toria in Berlin das tiefste Interesse erweck n . Di ' Königin trägl
die innigste Theilnahme der britischen Nation an das Schmerzens¬
lager des Kaisers Friedrich . — Der „ Standard " weint , der Be¬

gegnung der Königin uud des Kaisers von Oesterreich in Inns¬
bruck sei keine politische Bedeutung beizumefsen ; erfrulich sei es

jedoch , den freundlichen Sinn wahrzuuehmen , in welchem dieses Ec -

eigniß , wie der Besuch der Königin in Berlin , von den Berliner
und Wiener Blättern besprochen werde . England betheilige sich
nicht sörmlich an dem Dreibunde , abrr die ganze Welt kenne die
Richtung , in welcher sich seine Sympathien bewegten . Der Dreibund
allein schütze den Orient vor einem sofortigen Ausbruche .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . April . Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom

17 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Die Kapt .-Lieuts . Stubenrauch , Heßner und
Galster I sind zu Korvcttm -Kapitäns , die Lieuts . z. S . Gercke I , Franz , Lollas ,
Hobein , Winkler , Schnars , Felder und Benzler zu Kapt . -Lieuts . und die Unter -
Lieuts . z. S . Papm , Schirmer , Capelle , Berger , Sthamer , Sieger , Koch IV ,
Simon , Gampemieder , Weniger und Wuthmann zu Lieutenants z. S . beför¬
dert . — Der Kapt .-Limt . Hildebiandt ist , unter Stellung zur Disposition mit
der gesetzlichen Pension und dem Charakter als Korv .-Kapt . zum Sektions -Vor¬
stand im Hydrographischen Amt der Admiralität ernannt .

Der Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontre -Admiral Deinhard , hak
heute Vormittag die Seeklarbesichllgung S . M . Panzerschiff „Friedrich der
Große " vorgenommen .

— S . M . Kanonenboot „ Iltis "
, Komwavd . Kapt .-Lieut . Eick-

stedl, ist am 23 . ds . imNokohama eingetrvffen .
Kiel , 20 . April . W . M . S . „ Rhein " ist heute zur Abhal -

tung von Probefahrten in See gegangen .

Lokales .
fll Wilhelmshaven . 23 . April . (Theater . ) Die gestrige

Benefizvorstellung des Herrn Voigt „ Der Bureaukrat " fand bei dem

zahlreich erschienen Publikum die beste Aufnahme . — Im zweiten
Abonnement geht als erste Novität der lustige Schwank G . v . Moser 'S

„ Rcif - Reiflivgen als Ehemann " in Szene und zwar Donnerstag ,
den 26 . April , während der Freitag uns das Benefiz unseres ver¬
ehrten Frl . Maxschulz - Huvart , wiederum ein Moser ' fches Lustspiel ,
„ Der Veilchcnfrefser " bringt . Heute haben die Inhaber von Dutzend -
billets des ersten Abonnements noch einmal ^Gelegenheit , dieselben zu
verwerthen . In Vorbereitung ist ferner Jakobsohn 's lustige Posse :

„ Der jüngste Lieutenant .
"

O Wilhelmshaven , 24 . April . ( Der Deutsche Techniker - Ver¬

band, ) dessen LokUvereine und Einzelmitglieder über ganz Deutsch¬
land in einer Mitgliederzahl von nahezu 2500 verbreitet sind , hieli
seine diesjährige V . Delegirteu - Bersammlung während der Ostertage
in Düsseldorf ab . Es würde zu weit führen , hier an dieser Stelle
über die umfangreichen Verhandlungen in Düsseldorf , welche volle 2
Tage in Anspruch nahmen , ausführlicher zu berichten . — Es sei
daher nur mitgetheilt , daß sich dieselben auf Verbesserung der beste¬
henden Einrichtungen des „ Deutschen Techniker - Verbandes " , als

Unterstützungs - und Dahrlehenskaffe , Stellenvermittelung , Kranken¬
kasse , Lebensversicherung , Herausgabe einer fachwiffenschaftlichen
Zeitschrift , welche gleichzeitig als Verkündigungsblatt der Mitglieder
unter sich dient , u . s . w . — erstreckten , sowie auch die Schaffung
neuer , für die Mitglieder vortheilhaft wirkender Einrichtungen ,

namentlich einer auf Umlageverfahre » beruhenden .
anstrebten . Das Zentral - Bureau deS Verbandes
Berlin 0 ., Große Präsidentenstraße 7 und versendet daffeld ^
Wunsch Statuten und Aufnahmeformulare gern kostenfrei

^ auf
Bant, 24 . April . Nach dem Gesetze über die Emr,».

und Erhaltung deS Katasters rc . im Herzogthum Oldeubm »
1 . April 1879 sind Veränderungen in den Eigeuthums- Verkös, ^
der Grundstücke oder Gebäude vou dem neuen Eigentbiim .
Grundstücke oder Gebäude bei dem Amte , in besten Bezirk ff -
sind, zur Fortschrcibung im Kataster binnen 3 Monaten M
Eintritt deS Veränderungsfalles schriftlich oder zu Protokoll
melde« und zwar unter Beifügung der erforderlichen
Wird die vorgeschriebene dreimonatliche Frist zur Anmelduno n '!r
innegkhalten , so erkennt das zuständige Amt gegen den Betreff' nV
eine Ordnungsstrafe von 3 — 30 Mk . Anmeldung zur JoM >
bung für hierorts können beim Amt in Jever an jedem Donnerst

" '

Morgens von 10 — 1 Uhr zu Protokoll gegeben werdn . ^

Bant, 24. Agril . Gestern Abend fand im F . ,Gerwich 'fü
Lokale eine kombinirte Sitzung des Kirchenraths und des
ausschusses statt . Unter Anderm wurde namentlich über die
stehende Einweihungsfeierlichkeit des neuen Kirchhofes verhäng

^

Aus der Umgegend und der Provinz
Aurich Der bisher bei der Regierung zu Aurich brjSM .„

Regieruvgs - uud Bau - Rath Heidelberg ist an die AnM ,
Regierung in Schleswig versetzt und die nach dessen Abgang eM ,
cct .> technische Hilfsarbeiter stelle dem Bauinspektor Münchhofs

chleswig verliehen worden .
Barel . Am vergangenea Sonnabend fand die Abnahme des

neuen Postgebäudes durch Herrn Postbaurath Skaliveit W
Hannover statt . Derselbe nahm wiederholt Gelegenheit , über die
solide und ausgezeichnete Ausführung seine hohe Befriedigung euz.
zusprechen . Da bereits in den nächsten Tagen auch das nenbe-
schaffte Mobiliar zur Ausstellung gelangt , so kann der hübsche

bisßlängstens 1 . Mai seiner Bestimmung übergeben werden . (A.)
Oldenburg , 20 . April . Die auf heute Nachmittag berufe, !

ordentliche General - Versammlung der Oldenbur -
gischen Spar - und Leih - B ank nahm die Berichte der Di¬
rektion und des Verwaltungsrathes entgegen , ertheilte der erstm
Entlastuag und genehmigte in Gemäßheit der Vorschläge der Ver¬
waltungsorgane die Bertheilung der sofort zahlbaren Dividende »e,
5 o/o — 15 Mk . Pro Aktie. Die ausscheidenden Mitglieder de-
Verwaltungsraths , die Herren Rathsherr Jul . Koch , Präsident a . D,
E . Ruhstrat und Rathsherr Johs . Scharfer werden wiedergMhlt ,
— Nach dem Berichte der Direktion hat die äußere Entwicklung
des Geschäftes auch im Jahre 1887 einen kräftigen AuWmg
genommen , während die vertheilbare Dividende erheblich gegen alle
Vorjahre zurückgeblieben ist . Der Ausfall ist nicht etwa
luste au den Ausständeu , sondern zu einem wesentlichen Mnxf
den Einfluß zurückzuführev , den die andauernden politische» ?»
ruhigungen im verstoßenen Jahre aus die Koursgestaltung achi«
solidesten deutschen Staats - und Gemeindeavleihen auSgeiibt, k«
Gewinn auf dem Zinsenkonto der Bank ist im Jahrs 1887 M-

dings um Mk . 65 000 nämlich ans Mk . 219 676 gestiegen, cki ,
sagt der Bericht , „ wenn man berücksichtigt, daß unser AktienkiM
nebst Reservefonds bei einer Anlage z . B . in 4 o/gigen PreußW »

Konsols schon ca . Mk . 150 000 erbringen würden , daß deumch
mit den uns anvertrauten fremden Geldern im Betrage von 28
Millionen Mk . nur ein Zinsüberschuß von etwa Mk . 70 000,
gleich 1/4 0^ odxx 25 Pfg . auf je 100 Mk . erarbeitet werden kmtt,
welcher nicht einmal zur Bestreitung der Geschäftsunkosten ausmchte,
so ist zur Genüge dargethan , daß wir unter so unerquicklicher Lage
nicht weiter arbeiten konnten . " Da zudem die Einlagen w Ab "
1887 von 24 Millionen auf 26 ^ Millionen , also « mW

21/2 Millionen sich steigerten , so wurde vom 1 . November IM ab

zunächst für neue Einlagen mit halbjähriger Kündigung e
'
m Wjatz

von i/z °/g unter dem Diskont der deutschen Reichsbavk , mindesten?

aber 3 0/ 0 , höchstens 4 "/g vergütet , und im Februar 1888 » den

auch die alten Einlagen mit der Wirkung vom 1 . August ab ms

den gleichen Satz ermäßigt . „ Gelegentlich dieser Konvertirang,

heißt es im Bericht , , wurden von den betroffenen ca . 24 Milli«

Mark nur 3 ^ g Millionen Mk . auf August d . I . gekündigt. Li

wir mit dieser Maßregel das weitere starke Anwachsen der E >

hemmen und die erforderliche einträglichere Gestaltung des Zi^

geschäfts erreichen werdiN , oder ob im Interesse der gesunden i« «

Entwickelung unseres inländischen Bankwesens noch weitere A »

rungen des Zinsfußes eintreten müssen , siht zur Zeit dahin ? -

Bei der Besprechung der Grundsätze , nach denen die Bank bei «»

Verleihung ihrer Gelder verfährt , wird u . A . hervorgehoben , daß «

erster Reihe die Kreditansprüche , welche Handel , Gewerbe , JndW
und Landwirthschaft des Herzogthuws Oldenburg in allen bavkM

zulässigen Formen betreffen , sorgfältigste Berücksichtigung
Auch die k eiustsn Kreditgesuche , ihre wirthschastliche Berechtig!

vorausgesetzt , werden unter den billigsten Bedingungen erfüll ! ' '

Von den Bankgeldern waren am 1 . Januar 1888 im Herz °H""

Oldenburg in verschiedenen Formen , gegen Wechsel, UoterpW

Hypothek rc . ca . 8 Vr Millionen Mark angelegt . Von den bn

Jahresschlüsse vorhandenen 2215 Stück oldeuburgischen NW '

zumeist aus landwirthschastlichen Kreisen herrührend , lautet!»

Stück aus Beträge von je 40 bis 300 Mk , 434 Stück aus lV
bis 600 Mk . rc. — Das Check - Konto hat sich trotz des V

ermäßigten Zinsfußes in normaler Weise entwickelt. ErheM ^
»

die Zunahme der Kunden bei der Bbtheilung für AusbewaW ^ M
Verwalmng von Effekten . Ende 1887 waren 718 Depots ^ ' . z> A
im Werthe von 16 ^ o Millionen Mk . gegen 663 Stück «
Millionen Mk . im Vorjahre . — Ueber das EffektengesäD -

sich der Bericht in folgender Weise : „ Zum ersten Male p „
Bestehen unsere » Bank als Aktiengesellschaft , also seit dem I

H ^
1872 hat unser Eff -kten-Kouto mit einem Verlust abgeschW
Belaufe von Mk . 31 818 .07 , nachdem allerdings das im M

geschäft angelegt gewesene Kapital mit 3Vr «/» verzinst
Der Umsatz betrug Mk . 36 666 902 .32 gegen Mk . 33 53 ^ '

in 1886 . Im vorigen Jahre (1886 ) konnten wir mit eivAl . „ s
von Mk . 208 871 .93 abschließen , von welchem wir in ^ ali
die damals herrschenden politischen Störungen Mk . 50 ""

A,

KourSreserve auf das Jahr 1887 überführten . Von letzte M

trage lassen wir Mk . 25 000 als zu erwartenden Verlust " W

Betheiligung von Mk . 500 000 an der im Jahre 1886 abge
'
^ „ ^ M

3 0/0 Hamburger Anluhe stehen, während wir die ver . - ir
Mk . 25 000 am 31 . Dezember 1887 einbezogeu h^ ev, I"

s B
durch der diesjährige Verlust auf dem Effelten - Konto stw „
6 818 07 abmindert. — Im klebrigen war das größte«

dem Gebiete der soliden deutschen Werthe sich bewegende

geschifft , wie das die Umsatzziffer auch ergiebt , recht lebhal '

Zahl unserer Kunden wächst, sich weit über die Landes « s ^

dehnend , in erfreulichem Maße . Die Neigung für dimstl "!

welche sich seit dem Jahre 1884 stark bemerkbar " lachss - ^ L

geschwunden ; von fremden Effekten werden Italiener , ^ ^
Norweger bevorzugt . — Von einzelnen Geschäften ' I - ^ W

Stelle zu erwähnen , daß wir bei Beginn deS Jahres

meinschajt mit der Oldmburgischen Landesbank und ^

von Erlanger L Söhne in Frankfurt a . M . die Kon ^ !
Mk . 14 465 300 Oldenburgischer KonsolS v ° » 4 >

°
^ d-E

übernommen haben . Die Operation wurde durch die g ^ ek

einsetzenden politischen Beunruhigungen zwar beerntracyr » r



, . , unsern Antheil entfallenden nicht konvertirten

dem Bertauf » er erwachsen . Bei unserer Kaffe wurden

Stücke ist „ ggz 5og konvertirt bezw . eingelöst . Wir über »

im G °M°° '
iMaft mit der Norddeutsche « Bank in Hamburg ,

nähme» ^ M und Industrie in Berlin und dem Bankhause
d °r B ->n « z Ko . in Köln Mk . 12 000 000 31/2 "/ »
S °l . ^ ^ . tÄ- Anleihe, welche sofort begeben wurden , und für all -
Bremer Sta «

einige Rechrch g - , 0 / Butjadivger Amtsverbands - Auleihe ,
Mk. OOOO 0/2

0^ Hammelwarder Anleihe ,
' »00 3l/2 °/° Broker SchulachtS -Anleihe ,
' ° Broker Stadt - Anleihe ,
" «5 000 ZV? Rodenkircher Anleihe ,
" E °/o Anleihe der Strücklingcr Kanalgenossenschaft ,
" üoO SVs °/o Wildeshauser Amtsverbands -Anleihe .

"

- und die Konsortialbetheilißungen vom 31 . Dez . 1887
Die Bestand ^ ohater Weise im Einzelnen unter Angabe
sind auioeführt. — Ueber den Grundbesitz der Bank ii-

e «Kare» konnten erfreuliche Ergebnisse gemeldet werden . Es
WilhelnM Bauplätzen mit erheblichem Nutzen verkauft

erzielten Gewinnes mit Mk . 26 000 einbezogen
" "V

"
Die Filialen in Brake , Jever und Wilhelmshaven haben

" 7.- Berücksichtigung der unbefriedigenden Zinsverhältnifse gut gear .

^ Wege« des Mindererträgnifles mußten für 1887 die Zahlung
Tantiemen an VerwaltungSrath und Direktion und leider auch

^ Dstatio » für gemeinnützige Zwecke ausfalleu . — „ Unsere Anstalt, '

1» s-kl' -kt der Bericht , „ ist mit den wichtigsten wirthschaftlichen Jn -

. reffm des Oldenburger Landes auf 's Engste verknüpft . Darin

beruht ihre Stärke und die begründete Hoffnung auf eine gedeihliche

Wutereiitwickelung .
'

,
Oldenburg. Wie leicht das übliche Schorn st ernausbrennen

euch gefährliche Folgen nach sich ziehen kann , zeigte kürzlich ein

Vorfall im Hause des Herrn Weiuhändlers Schröder hierfelbst . Artt

dkffm Anordnung wurde am 17 . d . der Küchenschornstein ausge¬

brannt und von dem betr . Schornsteinfeger nachträglich die Ver¬

sicherung abgegeben , daß alles in Ordnung sei . Gestern Morgen

wurde mm hinterm Hause plötzlich in auffälliger Weise Rauch wahr

genommen und zeigte es sich, daß das unmittelbar am Schornsteine

befindliche hölzerne Mauerfachwerk an einer Stelle vom Feuer er¬

griffen mar . Jedenfalls war dieses beim Ausbrennen durch di?

Hitze intzüudet worden . Hätte das Feuer rugig weiter geglimmt
und erst zur Nachtzeit um sich gegriffen , so wäre , da ein Wein -

und Ligueurlager in nächster Nähe , ein erheblicher Brand wohl un¬

vermeidlich gewesen. Darum in diesen Fällen Vorsicht ! (O . Z .)

Lldekburg , 20 . April . Nachdem in den letzten Wochen die

Butterpreise erheblich zurückgegangen , hat sich auch für unsere Ber -
bandsmeiereien der Verkauf von Butter entsprechend schwieriger ge¬
staltet, indem augenblicklich nur für allecfriufle Waare annehmbar -

Preise zu erzielen sind . Zwar hat der Vorstand des Verbandes

nicht unbedeutende , bereits früher abgeschloffere Lieferungen auf
Butter zu angemessen hohen Preisen noch auszuführen ; die beir .
Käufer stellen jedoch dafür , daß sie nun höhere als die marktgängigen
Preise bezahlen müssen, außergewöhnlich große Anforderungen in
Bezug aus tue Qualität der ihnen zu liefernden Butter . Einzelnen
Meiereien ist z . K . kürzlich , wie wir hören , in mehreren Fällen
die auf Ordre des Verbandsvorstandes abgesandte Waare wegen
ganz geringfügiger Fehler von den betr . Firmen wieder zurückgesandt
bezw . zur Disposition gestellt worden . Da es Geschäftsprinzip des
Verbandsvorstandes ist, nur unbedingt tadellose Waare zum V - rsaudt
zu bringen, um Ausstellungen nach jeder Richtung hin zu begegnen,
so hat derselbe aus Anlaß jener Vorkommnisse jetzt die einzelnen
Meiereien angewiesen, ihre jedesmaligen Buttervorräkhe in Zukunft
dem hiesigen Bereinskager zugehen zu lassen , von welch' letzterem
ab der Verkauf bezw . Versandt flatlstnden soll - Dadurch wird es

dem Vorstande möglich , eine Kontrolle über die Beschaffenheit der
zum Verkauf gelangenden Waare selbst auszuführe « und minder -
wertblge vom Handel auf dem Weltmarke auszuschließen . Im übrigen
yat sich der Versandt von Butter nach Frankreich , wohin bis jetzt
von einzelnen Meiereien regelmäßig kleinere Sendungen verschickt wor -
oen sind, dadurch jetzt etwas erschwert , daß den betr . Sendungen
nun sog . Ursprungsalteste beigegeben werden müssen . Letztere sind

°incm französischen Konsularagenteu oder aber von der
Zollbehörde des AuSsühruvgsgebietS auszustellen . Welchen Zweck
die französische Zollbehörde mit dieser Einrichtung verfolgt , ist nicht
recht verständlich . (O . Z .)

Leer, 23 . April . Der Vormittags 9 Uhr 52 Min . hier ein .
treffen sollende Zug von Oldenburg hatte gestern Morgen das Un -
glück, in Zwischenahn liegen bleiben zu müssen ; die Lokomotive ver¬
sagte ihren Dienst urd mußte von Oldenburg erst Ersatz herbei¬
geschafft werden . Der Zug kam mit 45 Min . Verspätung hier an .

Wildeshausen . Wie die „ N . Z . " hört, wird der Amtsverl-and
Wildeshausen ein größeres Quantum vorzüglicher Pflanzkartoffeln
von auswärts beziehen und im hies. Bezirk unentgeltlich vertheilen .
Der hies. Boden ist für die Kartoffelkultur vorzüglich geeignet ,
nur wird leider nicht häufig genug ein Wechsel mit den Pflanz -
kartoffeln Vorgevommen . Hoffentlich wird daS Vorgehen des Amis .
Vorstandes das Interesse für die Kartoffelkultnr in den ländlichen
Kreisen beleben.

Burhave . Am Mittwoch Mittag hatten wir ein ziemlich
heftiges Gewitter . Der Blitz schlug in das Haus des von Lindern
zu Nievs und zerstörte den Gipfel desselben. Auch sprangen durch
die Erschütterung eine Menge Fensterscheiben . ( B . Z .)

Bremen , 22 . April . Die Zeichnungen für die Errichtung
Kaiser Wilhelm -Deskwals hier haben die Höhe von circa 120000
Mk . erreicht . — Heute reiste Karl Schurz von Ne « York kommend
hier dvrch .

Bekanntmachung.
Der Königliche Kommerzienrath D .

von Dechelhäuser , in Berlin
wohnhaft , beabsichtigt auf seinem hier in
der Frttdrichfiraße belsgenen Grundstücke
die dort bestehende Gasanstalt durch An¬
legung eines Reserve-Ofens zu vergrößern
und ist zu diesem Zwecke » m dis Bau -
erloubniß : 1 ) ^ einem neuen Ofen¬
hause,' 2) zu zwei Schuppen , welche sich
unter Pultdach an das Haus sritt 1
amehnen und endlich 3) zu einem Er¬
weiterungsbau an das jetzige Reiniger¬
haus «"gekommen .
1- ^ uationsskizze, sowie die Be -

Zeichnungen der neuen Anlage-c. liegen in den nächsten 14 Tagen währeud
^ « anstrrnden des int . Polizei - Kom -

v n 9
^ 2 Uhr Vormittags und

settiaer, Rachmittags ) in dem dies -
° Bürearr zur Einsicht aus .

Fr,st entw ^
"

^ - ^ derselben

Plaru einrureick?
" ^ Zwei Exem-

zubring ? °d°r zu Protokoll an -

wendunoen
^

;
"
^ können Ein -

anzebraebt wert?
" Verfahren nicht mehr

Mittwoch .
'
^ A-atd/L

7- .EL .L UHr.

g °n werde ! ^ Anwendungen vorgegau-

Zur Eimchltuz des neuen Kirchhofes iu
Am Deiche liegt d' e Ruhestätte

Von dem verscholl'nen alten Bant ,
Und in der Jade feuchtem Bette
Ruht ein Geschlecht, das längst verschwand .

Die Glocken , die so manchem Lieben
Den letzten Erdengmß geweiht,
Steh 'n seit Jahrhunderten geschrieben
Im Buche der Vergessenheit .

Und heute , wo die ernste Reche
Sich langsam in Bewegung setzt,
Gilt es des neuen Friedhofs Weihe .
Der noch von Thränen unbenetzt .

Noch ist die Zeit hier nicht gekommen,
Wo Grabstein sich an Grabstein reiht ,
Noch ward kein Klagen hier vernommen ;
Der ernste Platz — er wird geweiht.

Und fühlst du , sich dein Herz erheben
Bon der Gefühle Allgewalt ,
So mache du im Alltagsleben
Doch einmal ein gebiet' risch „Halt " . —

Sieh 'st du das erste Grab hier offen ,
So magst du prüfend in dich geh

'n ,
Ob nicht in dir an Glauben , Hoffen ,
Mehr wie du selbst willst eingesteh'n .

Vielleicht , wenn in dem Lauf der Tage
Der Hoffnung Botschaft dir erklingt , —
Verstummt in dir des Zweifels Frage ,
Die dein beengtes Herz umschlingt .

'

Daß aller Zwist und Hader falle,
Reicht heute euch versöhnt die Hand ; - -

Dies sei der Weihegruß an Alle
Vom Friedhof hier im „Neuen Bant ."

Bant , den 25 . April 1888 .

Polizei - Bericht
vom 24 . April .

Gestern Nachmittag 41/2 Uhr wurden die Arbeiter B . und S .

zur Haft gebracht , weil sie auf dem hiesigen Bahnhofe etwa 14/z Ztr .

Kartoffeln gemeinschaftlich entwendet hatten . Dieselben werden der

König ! . Staatsanwaltschaft überwiesen werden .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

24/4 . : „ Hermann "
, Saß , von der Nordsee mit frischen Fischen .

„Nr . 94 "
, S . Fock, von der Nordsee mit frischen Fischen .

„Eatharina "
, Müller , von der Nordsee mit irischen Fischen .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeiude Bant .

Mittwoch den 25 . April , Nachmittags 3 Uhr , findet bei Ge¬

legenheit des ersten Begräbnisses die Einweihung des Gottesackers

statt . Versammlung der theilnehmenden Korporationen und Vereine
beim Trauerhause in der Oldenburgerstraße um 2V2 Uhr .

Der Kirchenrath .

Sonntag , den 29 . April , findet die Feier des h . Abendmahls

statt . Anmeldungen zur Teilnahme an derselben werden iu der

Pfarrwohnung entgegengenommen . C . Bruno « , Pastor .

Für die Überschwemmte «
sind ferner eingegaugen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes ' : von

I . M . Mk . 1 . — , Ueberschuß von der Einnahme eines Tanzkränz¬
chens der Schüler v . d . Hey Mk 16 . — ; Summa der bis jetzt noch

vorhandenen Beiträge Mk . 359 .97 . — Bei Herrn Polizeikommissar
Weiland : vom Wilhelmshavener Schießverein Mk . 50 . — ; Summa
der bis jetzt noch vorhandenen Beiträge Mk . 249 .92 .

Telegraphische Depeschen des Wtlhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 23 April . (W . T . B .) Das Bülletin von

gestern Abend 9 Uhr lautet : Der Zustand des Kaisers hat sich
im Laufe des heutigen Tages nicht geändert . Merhöchstderselve
war kurze Zeit aus dem Bett .

Berlin . 24 . April . (W . T . B .) Ein heute Vormittag
S Uhr heransgegebenes Bülletin besagt : Der Kaiser hatte eine

recht gute Nacht. Das Fieber war heute am frühen Morgen

ganz gering . Das Allgemeinbefinden ist etwas Vesser .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Hbservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 21 . April .

Kartoffeln per 25 Liter Mk . 1 . — . Butter per Pfd 90 Pfg . Eier

per Stiege 90 Pfg . Schweinefleisch per Pfd . 45 Pfg . Rindfleisch

per Pfd . 40 — 45 Pfg . Hammelfleisch per Pfd . 40 Pfg . Kalb¬

fleisch per Pfd . 25 — 30 Pfg . Bohnen per 5 Liter Mk . 1 .50 .

Wurzeln per 5 Liter 25 Pfg . Aepfel per 5 Liter Mk . 1 . — .

Zwiebeln per 5 Liter Mk . 1 .50 . Steckrüben per Stück 5 Pfg .

Hühner Per Stück Mk . 1 .30 .

^ Freitag, d. 27. d . M .,
1 .Achmittags

»>,» > .,L ,
"«fangend,

« »» ich -
Ständer , Holr

" '- Fenstir ,

e - hlu- gsfisst
"

/ // : — " ^ bietend aus» an Ott »ad Stelle ver -

kaufen lassen , wozu Reflekianteu cingc-
laden werden .

Jever , den 22 . April 1888 .

E . Miiile - .

Verkauf .
Die zur Zwangsversteigerungs -Mass -

der Eheleute Held gehörigen , bei Heid
mühle belegenen

Bekanntmachung .
Die Voranschläge der Einnahmen und

Ausgaben für die hies . Gemeinde - und

Armenkasse im Rechnungsjahre 1888/89
liegen vom 22 . April bis i « el .
6 . Mai IS . beim Herrn Oelter¬
mann hiers . zur Einsicht der Betheiligten
öffentlich aus .

Etwaige Erinnerungen dagegen sind
Während der Zeit bei dem Unterzeich¬
neten einzubringen .

v k Llloi'ki'ovk ,
Gemeindevorsteher .

Immobilien,
als :

1 ) ein Wohnhaus und ca . 76 nr
Garten - und Ackerland,

2 ) ein Wohnhaus und ca . 75 nr
Garten - und Ackerland ,

kommen am

3 . Marc . , Vorm . 10 Uhr,
im AmtsgerichtSlokale zu Jever zur
öff ntlichen Veisteigerung .

Dis Immobilien liegen an der erbaut

Bekanntmachung .
Der Voranschlag des Etats der ka¬

tholischen Schulacht Bant - Heppens Neu¬
ende für das Jahr 1888/89 liegt bei
dem Unterzeichneten

vom 24 . April
bis einschließl. 7. Mai cr.
zur Einsicht der Schulachtsmitglieder
aus . Einwendungen sind während dieser
Zeit anzubringen .

A . Gradwohl , Schuljurat,

werdenden Chaussee Heidmühle - Schortens
ur d sind zum Ankauf za empfehlen .

Reuende , den 10 . April 1888 .

H . Gsrdes ,
Auctionator .

Deichsache .
Der Zuschlag ist ertheilt .
Alinenhof , 23 . April 1888 .

, Deichgeschworener .

Bant , Schmiedcstraße 20 . Gesucht
auf sofort ein

Z : Knecht ^
dê it Pferden umzugeh n weiß .

Bant . Fr . G . Warns .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemaNN

°US Jever läßt am
Donnerstag ,

den 26 . d . Mts ., Nachm.
2 Uhr anfangend ,

>
'n der Behausung des Wirihs Siems
zu Sedan :

SO bis 4 O
Ml W Stück ,

strotze und kleine
Schweine

sowie ca . 1000 Pfund besten, hiesigen

Ein junger Mann ,
welcher Kaufmann zu werden beab¬

sichtigt , findet in einem Kolonialwaaren -

Gelchäft Stellung als

Lehrling .
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zunge Mädchen , w - lche vas
Schneidern und Maschinen
nähen erlernen wollen , können
sich melden Roonstraße 83 , 1 Tr .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 12 . April 1888 .

H . Ger - es ,
Auctionator.

In der Zeit vom 28 . April bis

zum S . Mai werde ich in
Belfort und Umgegend

mit Kurzwaaren haufiren und

mache die geehrten Kunden daraus

aufmerksam . .Nikolaus Winters .

2 schön möbl . Immer
an 2 Herren , ev . mit Beköstigung , zum
Preise von 30 — 36 Mk . zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai ein

Mädchen
mit guten Zeugnissen . Off . u H . L
an die Exp . d . Bl . erb .

Zu vermiethen
mm I . Mai eine

Werwohnung
an ruhige Bewohner . Carlstraße 8 .

Mehrere junge Leute
können LsgiZ erhalten .

Tonndcich Nr . 9 .

Junge Mädchen
die das Schneidern erlernen
wollen , können sich melden bei

L. Steinige .

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung , auf Wunsch
mtt Burschengelab . Roonstr . 15 .

Junge Leute können

WM- Logis
erhalten . Roonstr . lb , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai

ein Knecht ,
welcher gut mit Pferden umzugeheu
weiß . Zeugnisse erforduclich .

Karl Griffel .
Ein eleganter , wenig gebrauchter

Kinderwagen
und eine Korbwiege Preiswerth zu
verkaufen . Roonstr. 5, unten.

Ein junges Mädchen
von auswärts sucht zum 1 . Mai

Stellung als Hausmädchen oder

für alle häuslichen Arbeiten bei einer

Herrschaft . Offerten unter L . v . be-

fördert die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort eia erster Bäckerge¬
selle für eine Schwarz - und Graubrod -
Bäckerei . H . Betten ,

Bäcker , Rüsterstel .

Gesucht
zum 1 . Mai oder später ein jüngeres

Dienstmädchen.
Näh . Wilhelmstr . 7 , 1 Tr . l .

Zum 1 . Ju >i oder 1 . August wird
von einer ruhige » , kinderlosen Familie
ine kleine Familienwohnung

zu miethen gesucht. Offerten unt .
"
lV . 3

an die Exped . d . Bt .

für 2 anständige j . Leute.
Verl . Marktstr . 26 ,

Ecke der Grenzstraße .

Gesucht
zum l . Juni d . I . ein

gewandter Kellner
von 16 bis 17 Jahren , der gut servirt .
Anmeldungen nimmt entgegen

C . Brunlen , Rechnungsstllr .,
Wäret .

Wer ertheilt Unterricht im

Englischen
und eventl . unter welchen Bedin¬

gungen ? Off . unter R . M 20 an dir

Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum Mai ein ordentliches

Dienstmädchen .
Frau Tiarks , Bant . Adolfstr . 9 .

Gutes Logis
für anständige Leute . Mühlenstr . 1 .

Gesucht ^
ein Mädchen von 1— 5 Uhr Nach¬

mittag , für leichte Arbeit .
Roonstraße 83 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl Wohn nebst Schlaf¬
zimmer sowie ein unmöbl Zim¬
mer . Christians , Rothes Schloß .



empfiehlt

Mlil -Mlüril , llliting,
reiz . Neuheiten in schwarz u. farbig, WeilblIM8tl '

. 14, tüte lief Kumts .
empfiehlt

ffieilf . Wng ,

Wurstschmilz
bei Abnahme von 5 Pfd . an

a Pfd . 30 Pfg .

Aindertakg

schwarz u. farbig , sehr billig, WenlniMsti'. 14, küe iler koolistr

KOIMIlUlilM .
empfiehlt

größte Äuswahl bei billigste » Preisen, ü ! iIöii !i . 8tf. I4,ke !ie stkemetf

Mittwoch , SS . April 1888 :

IV. 8inkonik - Mimsmonk - Loneers
Anfang 8 Uhr.

Entree : Sperrsitz 1,50 Mk. II . Platz 75 Psg .
Hochachtungsvoll

I

ktsbIj888MöNt V/iIll6lM8llötl6.
Inh V Wonnen

Heute Mittwoch :

Concert u. Kaffee-Kränzchen.
Entree SV Pfg

Hierzu ladet freundlichst ein
Anfang 7 Uhr .

<7. ^4

Ausverkauf
wird nur noch kurze Zeit fortgesetzt und bemerke dabei ,
derselbe auf

85 simlintliche Artikel
meines Lagers

daß sich

Pler - Minnle
trafen soeben wieder
Auswahl ein .

in großer

LsrI ksmdergvr,
Speelsl-Kulilisft 1» krebs» » . blrlsf-lllensllls»

Wilhelmshaven.

Veirsiiliitt
Ein gesundes und nahrhaftes Ge

tränk , besonders für Damen z
empfehlen .

12 halbe Champ .-Flaschen 2 Mk .,
20 Flaschen 3 Mk.

empfiehlt

vi8-n-vi8 dem Kö - igl . Amt.

erstreckt .

Zurückgesetzte Waareu , Restvestände von
Weingläsern ^ Tul- en , ältere Caffeeserviee re.

UM - sehr billig . -MW

üriwlst kv8Al «

Gewerke Uerein .
Ausstellung don Schülerarbeiteu der gewerblichen Fort

bildungsschule unseres Vereins am Sonntag , den 29 . d . Mts ,im Saale der „ Burg Hohenzollern " .
Eröffnung Mittags 12 Uhr mit Prämiirunq der Schüler -

Schluß Abends 6 Uhr .
Wir erlauben uns , die geehrten Freunde und Gönner unserer

Schule hierzu ganz ergebenst einzuladen .
Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.

I . Mrielingsdorf , Vorsitzender .

nsusksltungslcilile.
Erwarte eine Ladung beste HW -

schottische -HM Kohle und
gebe davon die Last 4000 Pfund zum Preise von 36 Mk . frei vor 's
Haus ab . Bestellungen erbeten .

4 / /e,/,, .

SüphllS n . Asttrahen
werden billigst aufgepolstert .
Joh . Caspers , Bismarckstr. 56 a

Fertige Sophas , Stühle , Bett¬
stellen zu billigen Preisen . D . O.

Elegante

Damenstiefel
hochfeine

Uromklistdrnsihuhe
i .

empfiehlt

6 . Lvkrols .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . ein Laden
Roonstraße 95 . I . G . Gehrels

Etliche tausend Pfund bestes

Iferdeheu .
L Ztr . zu 4,50 Mk.,

abzugeben .
Bant am Marktplatz.

LÄbikvii .

Bettfedern u. Daunen,Bettinletts,
Betttuchleinen,
Bettbezüge.

8oinvarting,
Bismarckst . 19 a, a . P .

WU " Anfertigung ganzer
Betten in kürzester Zeit .

WSWIMSW

Kinderwagen
in fkliönster Ansfübrnng nnn

elegMler Garlmimg
hält sti ts in großer Auswahl vor-
rälhig und empfiehlt billigst

^stusrcl Kuss,
Bismarckstr . 56 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

stillster Mgarrm,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab.

Königstraße u . Gökerstraße .

Wülkelmslisven .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Ve Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H. Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Zu verlausen
1 Kochherd, 1 Sophatisch , S
zweischläfrige Bettstellen mit
Matratzen . I . G Gehrels .

4 ordentliche Leute
können auf sogleich bei mir eine gute
Wohnung erhalten.

W . Düser , Knoopsreihe 22 o.

10 Pfd . 3 Mk.
empfiehlt

D '.
Neusstraße 10.

Lager
von

Emile !
'

Kslillgei
bei H . rrn

Asnl 8ni « vl ,
der auf Adfviderung zum Tagespreise
abgiebt .

Emden .

In der ganzen Provinz
Hannover

werden tüchtige Personen
jeder Berufskiasss zum Wieder¬
verkäufe eines leicht absetzbaren
Artikels gesucht .

ttolie ?lMi8i
'
l>ii bei flottem Vorlkgufo .

Offerten mit Angabe gegen¬
wärtiger Beschäftigung 8u5 IlvL -
tuble" an Kaasenstein L Wog-
ker. Kannover .

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch,
Dowlas

owie

NegliMoffe
empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Keorg keiek .
Bergmann s

ölkllonlisksm - u . lilionmiloli - 8eifo
nur echt bei Rich . Lehmann .

Für Güter , welche mit dem Schiffe
„ Manlje van Manschlacht "

, Schiffs -
ührer Kansm , nach Aurich, Emden ,

Weener , Leer und Papenburg versandt
werden sollen, schließe ich Fracht -
»riefe ab .

« . Witts,
beeidigter Schiffsmakler

Am Sonntag , den SS . April
1868 , werde ich bei Ww . Heuer¬
mann m Rüst er siel mit

3V bis 4V

guten Iserkeln
anwesend seil . u,n solche unter der
Hand zu verkaufen .

Müller W « Blendermann
in Gdtwecht .

Eine Parthie
eingemachter

Leküittdokllöii
verkaufen , um damit zu räumen, Per
fffund 10 Pfennig .

ükbr. Dirks.
Gesucht

ür ein kinderloses Ehepaar

^ Wohnung V
von 4 Zimmern mit Zubehör .

Offerten mit Preisangabe u . 0 . 50
an die Erp . d . Tagebl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Sohn rechtlicher El -
trrn , der Lust hat , die Conditorei
gründlich zu erlernen .

E . Daeeke, Mittelstraße 2,
i . H . des Hin . Folkers .

Gesucht
ein Laufbursche.

V . Wilts
Mehrer e Leute können

AW" Logis "HW
erhalten . Tonndeich 91 .

" ' " " LUA »« ,
Donnerstag . 2« . AprilGanz neu !

Zum ersten Mate'
t _

oder
vor 8o1ällttzllkrtzun ^

III . THeilderMoser '
sch . nReif -T

"
i

'
.

In Vorbereitung :
Der Veilchenfreffex

MP
-

Vorbestellungen erbeten .
Jeden Mittwoch

Kegelelui, .Th - Sies -s,

WIi ^ImIis».
Am Donnerstag Abend

Punkt 8V- Uhr :
'

Sämmtliche Mitglieder
sucht zu erscheinen.

"

Der Prästg ,
Kranken-

und Begräbniß - Kch
der

Maurer an«l UemliRer
Wilhelmshaven .

Vom 1 . Mai d . I . ab sind M
Beiträge für obige Kaffe an den mu>
gewählten Kasstrer Herrn K . Ay«
hier , Bismarckstr . 24 a , adzMfm ,und werden von da ad alle Zahlung
der Kaffe daselbst geleistet.

Der Vorsts»-.

SinnsIienll - KegsiM .
Ebenso wie am vorigen MdH

findet bei Herrn Gkdewmtel m
Mittwoch , den LS. d . M,

u endgiltigen Beschlußfaffunz «ch
einmal

Klnbsttzung
zur selben Zeit statt.

Die Herren Kameraden werde« >m
zahlreiches Erscheinen dringend ge-
beten. Die Kommisstoil .

kmeit -es 8lM » r
in Varel , Hotel MM

am Sonnabend , S8 . AprrN888 ,
unter Mitwirkung von Fräuiein

Marie Müller aus Oidenbmg
(Sopran ).

Herrn E . Lietzinger aus Düsseldorf
(Tenor )

und anderer hochgeschätzter SoW ,
Alk u . Baß , aus Oldenburg u . Brei»

Vs8 l.iel! M llek Klocki !,
Gedicht von Friedrich von Schiller ,

für Chor u . Solostimmen ,
componirt von Max Bruch .

Eintrittskarten » Mk. 1,50, SW »
billets L Mk . 1 . Texte 20 Pfg t-l
Denn Z . W . AeguistaM
Warek , Abends an der Kasse.

Anfang 7 >/z Uhr . Ende M

Gesucht
besonderer Verhältnisse halber noch B
1 . Mai ein ordentliches DÜ "e
Mädchen » v elcheS in allen HSosM>
Arbeiten erfahren ist und die WW "'

zu übernehmen hat . Gute KM
"

rnd erforderlich .
Frau Schiff , Bismarcksw ^

Gesucht ,
ein kleines LoglS im
Wilhelmshaven . Offerten
angabe unter 2 . abzugeben ^
Exp. d. Bl .

ei«Gesucht
ir ein erkranktes Mädchell

anderes für die Tag sstunden-

Frau Leverkinck ,
Wilhelmstraüe Nr . d,

Der heutigen Nummer E --

Blattes liegt , soweit der Vorraw ^
eine Probe . Nummer der „ Deutl ^ .,
Frauen - Zeitung "

,
bei , ^

ihres reichen und gediegenen
namentlich aber durch ihre . eeA
Mufikbeilage sofort bem

sres Erscheinens eine bedeute ^ -
olg!

age erreicht hat . Zu diesem
hat nicht wenig der billige ^ ,
mentsprcis beigetragen , dern ' .,^ ggge.
st. als der Werth der Mu «

Man abovnirt bei sämmtliche »

anfialten - aber nur v"
^— pro Monate Mar und 3

Mk . , bei freier Lieferung
^

ür 1 Mk . 20 Pfg
Redaktion, Druck und VerlaMvo » Th . Süß in Wilhelmshaven,
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